
Bericht zur Beschlussfassung über die zukünftige Ausrichtung des 

Adventsmarktes 

In der Gemeinderatssitzung vom 31.03.2026 hat der Gemeinderat mehrheitlich 

beschlossen, den Adventsmarkt künftig alle vier Jahre gemeinsam mit der 

Grundschule Nauort auszurichten. Grundlage dieser Entscheidung sind sowohl 

organisatorische als auch wirtschaftliche Erwägungen. 

Die Grundschule führt im Rahmen ihres Schulkonzeptes alle vier Jahre einen 

Adventsbasar durch. Durch eine gemeinsame Veranstaltung entstehen 

deutliche Synergieeffekte: 

• das Schulgelände ist ohne zusätzliche Absperrmaßnahmen nutzbar, 

• sanitäre Anlagen stehen bereits zur Verfügung, 

• die Stromversorgung kann einfacher und kostengünstiger hergestellt 

werden als auf dem Dorfplatz „Weiher Platz“. 

Bereits in der Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses wurde die zukünftige 

Ausrichtung des Adventsmarktes ausführlich beraten. Zu dieser Sitzung waren 

alle Ortsvereine eingeladen. Leider folgten nur wenige Vereine der Einladung. 

Die anwesenden Vereine signalisierten grundsätzliches Interesse an einer 

Teilnahme, jedoch ohne die organisatorische Verantwortung zu übernehmen – 

insbesondere nicht für die Koordination der Standbetreiber, die Bewerbung der 

Veranstaltung sowie die Bereitstellung und Finanzierung von Strom- und 

Toilettenanlagen. 

Hinzu kam der Hinweis eines anwesenden Ratsmitgliedes, dass er künftig für 

den Aufbau der Toilettenanlage nicht mehr zur Verfügung stehen könne. Dies 

würde die Ortsgemeinde zusätzlich belasten und den organisatorischen 

Aufwand weiter erhöhen. 

Dem Gemeinderat lagen drei Optionen vor: 

1. Ausrichtung des Adventsmarktes alle vier Jahre, 

2. alle zwei Jahre, 

3. jährlich. 



Da in der Sitzung keine weiteren Hinweise, Ergänzungen oder 

Alternativvorschläge eingebracht wurden, entschied sich der Gemeinderat 

mehrheitlich für die Vier-Jahres-Variante. 

Die Ortsgemeinde betont ausdrücklich, dass sie grundsätzlich an der 

Fortführung eines Adventsmarktes interessiert ist. Aufgrund der Vielzahl 

bereits bestehender Veranstaltungen – darunter Kabarettabend, Kirmes, 

Martinszug, Seniorenfeier, die Absperrung des Rosenmontagszuges sowie die 

Fünf-Dörfer-Tour – ist die Verwaltung jedoch finanziell und das Personal des 

Bauhofes zeitlich mit Absperrung für Rosenmontagszug, Fünf Dörfer-Tour und 

Kirmes belastet.  

Sollten sich im Jahresverlauf ein oder mehrere Vereine bereit erklären, die 

Verantwortung für die Organisation eines Adventsmarktes zu übernehmen, 

würde die Gemeindeverwaltung dies ausdrücklich begrüßen. 

 


